
„St. Dionysius“ in Belm –  

ein Juwel im alten Ortskern

Sie ist ein historisches Juwel mitten im alten Ortskern  
von Belm, steht unter Denkmalschutz und ist fast 800  
Jahre alt: die katholische Pfarrkirche St. Dionysius. Das 
romanische Gotteshaus wurde im 13. Jahrhundert errich- 
tet und ist u. a. mit interessanten Skulpturen aus der  
Werkstatt des so genannten „Meisters von Osnabrück“ 
ausgestattet. Wer die Kirche betritt, stellt schnell fest,  
dass sie „in die Jahre gekommen“ ist: Eine Sanierung und 
Renovierung ist dringend erforderlich. Denn nicht nur  
die Wände brauchen einen neuen Anstrich, auch die Be-
leuchtung, die Lautsprecheranlage und die gesamte Elek-
trik müssen erneuert werden. Weitere „Baustellen“ sind 
beispielsweise die Heizung, die Sakristei und eine neuer, 
barrierefreier Zugang.

Die letzte große Renovierung der Kirche fand vor über 35 Jahren statt (1979/1980). Ihr 800-jähriges Alter ist 
eine besondere Herausforderung. Eine Renovierung muss nämlich behutsam erneuern, wo es nötig ist, und 
achtsam erhalten, was Bestand haben muss. Die Kirche soll passenden Raum bieten sowohl für große Fest- 
gottesdienste als auch für werktägliche Andachten mit wenigen Besuchern, für Rosenkranzgebete ebenso wie 
für moderne Jugendgottesdienste. Die Renovierung muss den liturgischen Anforderungen und der sakralen 
Kunst ebenso Geltung verschaffen wie dem Wunsch der Menschen nach ansprechenden Räumen.

Die alten ausgetretenen Stufen im Turmeingang, die nach der Renovierung wieder sichtbar sein werden, sind 
ein Zeichen für die vielen Menschen, die dieser Kirche schon besucht haben. Sie ist schon seit Jahrhunderten 
ein Ort des Glaubens, ein Ort der Zuflucht, des Gebetes und der Zwiesprache mit Gott. Viele Menschen ver-
binden mit ihr persönliche Erinnerungen an Ereignisse, die ihr  
Leben prägen: Taufe, Eheschließung, Ehejubiläen oder Abschiede  
von Verstorbenen.

Ziel der Renovierung ist es, das denkmalgeschützte Bauwerk in seiner  
Substanz zu sichern und zu erhalten und die Dionysiuskirche für die  
Zukunft so herzurichten, dass sie Pfarrkirche für die ganze katholische  
Belmer Gemeinde sein kann – ein Gotteshaus, in dem sich alle wohl  
fühlen: junge wie alte Menschen, regelmäßige Kirchgänger ebenso wie  
gelegentliche Besucher der Gottesdienste. 

Die Renovierungsarbeiten starten mit Beginn der diesjährigen Sommerfe- 
rien (23. Juni 2016) und dauern voraussichtlich rund ein Jahr. Auf den  
folgenden Seiten werden die einzelnen Maßnahmen erläutert, die im  
Zuge der Sanierung und Renovierung der Pfarrkirche erforderlich sind.

Informationen zur Renovierung der historischen Pfarrkirche

„St. Dionysius“ in Belm –  
ein Juwel im alten Ortskern



Neuer Standort für den historischen Taufstein
Der historische Taufstein aus der zweiten Hälfte des 13. 
Jahrhunderts soll seinen Platz wieder weiter hinten im  
Kirchenraum haben. Er wird im Schnittpunkt der Mittel- 
achse und des Einganges stehen. Die Taufe ist das Sakra-
ment und Zeichen für die Aufnahme in die Kirche und 
Gemeinschaft der Gläubigen. Neben der Taufe dient der 
Taufstein den Kirchenbesuchern als Weihwasserbecken 
beim Eintritt in die Kirche und erinnert damit bei jedem 
Betreten der Kirche an die eigene Taufe.

Kosten: ca. 8.000 €

Putz- und Malerarbeiten an den 
Wänden und Gewölben
Um wieder einen hellen und einladenden Kir-
chenraum zu schaffen, brauchen die Wände 
und Gewölbe einen neuen Anstrich. Aller-
dings sind die Innenwände in einigen Berei-
chen sehr feucht, an der Ostwand des Chores 
bis zu einer Höhe von zwei Metern. Damit das 
Mauerwerk nicht weiter geschädigt wird, muss 
es mit einem durchlässigen Kalkputz versehen 
werden. Erst nach Sanierung und Erneuerung 
der vorhandenen Schadstellen kann ein neuer 
Farbanstrich erfolgen.

Kosten: ca. 67.000 €

Barrierefreier Zugang und  
Neugestaltung der Außenanlagen
Der Innenraum der Pfarrkirche St. Dionysius 
soll künftig für alle Besucher barrierefrei zu 
erreichen sein. Dafür wird eine entsprechen-
de Rampe gebaut.  
Eine weitere Maßnahme betrifft den unteren 
Teil der Außenmauer: Er wird wieder frei 
gelegt, damit die Feuchtigkeit des Erdreiches 
nicht mehr durch das Mauerwerk zieht und 
es weiter zerstört.

Kosten: ca. 29.500 €

Elektrik,  Beleuchtung und Akustik
Die elektrischen Anlagen müssen komplett 
erneuert werden: Neue Lampen werden den 
Kircheninnenraum erhellen, und der Chor-
raum erhält eine „Akzentbeleuchtung“ für 
den Zelebrationsaltar, Ambo, Priestersitz und 
Tabernakel. Darüber hinaus werden neue 
Lautsprecher und Mikrofone, eine neue  
Liedanzeige sowie eine Induktionsschleife  
für Hörgeräte installiert.

Kosten: ca. 131.000 €

Neugestaltung eines Ortes des „Stillen Gebetes“ 
und der Marienverehrung
Es ist schön, wenn in der heutigen schnellen und lebhaften 
Welt eine Kirche einen Ort der Zuflucht und Einkehr bietet, 
der zum Verweilen und Innehalten einlädt. Im Bereich unter 
der Empore gegenüber vom Seiteneingang wird ein neuer 
würdiger Ort geschaffen, der Möglichkeiten zum „Stillen 
Gebet“ und zur Marienverehrung bietet  – und an dem der 
Besucher auch eine Kerze entzünden kann.

Kosten: ca. 4.500 €

Renovierung der Sakristei
Die Sakristei ist zu klein und bietet wenig 
Raum für Abstellfläche. Geplant ist der 
Ausbau der veralteten WC- Anlage, eine 
Überarbeitung der Schränke, eine Erneu-
erung des Bodenbelages sowie ein neuer 
Anstrich.

Kosten: ca. 30.000 €

Neuer Fußbodenbelag  
aus Sandstein
Für den Einbau der Heizung, die Ver- 
legung von Elektroleitungen und die 
Installation einer Induktionsschleife 
für Hörgeräte müssen Teile des vor-
handenen Fliesen-Fußbodens entfernt 
werden. Darüber hinaus wird die Stufe 
am Haupteingang entfernt, der Chor-
raum wird um eine Stufe herabgesenkt. 
Diese und andere Arbeiten bringen es 
mit sich, dass der Fußboden erneuert 
werden muss. Für Chorraum und  
Kirchenschiff ist deshalb ein Natur-
steinboden vorgesehen. Die alten Sand-
steinplatten im Turm bleiben erhalten.

Kosten: ca. 65.000 €
Verkleinerung des Chorraumes
Der vorhandene Chorraum ist im 
Vergleich zum Kirchenraum unverhält-
nismäßig groß. Er wird deshalb etwas 
verkleinert und um eine Stufe auf das 
ursprüngliche Niveau gesenkt. Damit 
können die Sitzbänke näher an den 
Chorraum herangerückt und zusätzli-
che Sitzplätze geschaffen werden. Der 
Priestersitz erhält seinen neuen Stand-
ort auf der Südseite des Chorraumes, 
um so seiner Bedeutung als Vorsteher-
sitz gerecht zu werden. Künftig wird 
es auch möglich sein, sich im kleinen 
Kreis um den Altar zu versammeln 
und dort zum Beispiel Werktagsmes-
sen zu feiern. 

Kosten: ca. 19.000 €

Neugestaltung des Turmraumes 
einschließlich einer Tür
Die Beichte, das Sakrament der Versöhnung, 
wird von vielen Menschen als nicht mehr 
zeitgemäß angesehen. Düstere Beichträume 
oder altmodische Beichtstühle mögen ihren 
Anteil daran haben. In der Dionysiuskirche  
soll deshalb ein zeitgemäßer Raum für die-
ses Sakrament geschaffen werden: Der alte 
Turmraum wird mit einer zweiflügeligen 
Glastür vom Kirchenraum getrennt und mit 
einem Tisch, Stühlen sowie einer klappbaren 
Beichtwand versehen. Der Raum kann damit 
künftig als Beichtzimmer und auch als Raum 
für Andachten, Meditationen oder Gottes-
dienste in kleinen Gruppen genutzt werden.

Kosten: ca. 15.000 €

Instandsetzung der Fenster
Alle Kirchenfenster werden instand-
gesetzt und gereinigt. Vier Fenster 
erhalten Ausstellungsflügel, die in  
die vorhandene Verglasung einge-
baut werden und der automatischen 
Lüftung dienen.

Kosten: ca. 11.000 €

Neue Heizung
Geplant ist der Einbau einer gasbetriebenen 
Warmwasserheizung. Der Turmraum und 
die Sakristei erhalten separat steuerbare 
Heizkörper. Durch eine neue Heizungs- 
anlage werden Heizkosten in erheblichem 
Maße eingespart. Dieses entspricht auch 
einer freiwilligen Selbstverpflichtungser-
klärung der Kirchengemeinde für umwelt-
bewusstes Handeln. Die jetzige Heizung ist 
im Keller der benachbarten „Alten Schule“ 
untergebracht. Die dort erzeugte warme 
Luft wird über ungedämmte Bodenkanäle 
durch den Außenbereich in den Kirchen-
raum geführt und tritt über Bodengitter 
im Chorraum aus. Diese Technik ist sehr 
unwirtschaftlich und damit teuer. 

Kosten: ca.  125.500 € 

Maßnahmen in den Dach-
räumen
Der Dachraum benötigt aus 
Sicherheitsgründen Laufstege 
mit beidseitigen Geländern sowie 
Leitern, Podeste und Treppen mit 
Geländern. Daneben sind Repa-
raturen und Ergänzungen an den 
Dachstühlen vorgesehen.

Kosten: ca. 30.000 €

Sonstige Maßnahmen
Zu den „sonstigen Maßnahmen“ 
zählen alle Kleinarbeiten und Neben-
gewerke, die im Rahmen der Sanie-
rungs- und Umbauarbeiten anfallen. 
Das sind u.a.: Abbrucharbeiten, der 
Einsatz von Wandgerüsten, Schutz-
maßnahmen für die Orgel, die Kanzel 
und die Brüstungen, Tischlerarbeiten 
an der Eingangstür, den Bänken und 
der Treppe zur Empore, das Reinigen 
und Intonieren der Orgel, Aufräum-
arbeiten, die Endreinigung und vieles 
mehr.

Kosten: ca. 71.000 €

WC Anlage im Nebengebäude
Neben der „Alten Schule“ befand sich schon 
früher eine WC-Anlage, die derzeit als Abstell-
raum genutzt wird. Dieser Anbau soll renoviert 
und darin eine neue Toilettenanlage eingebaut 
werden.

Kosten: ca. 30.000 €

Übersicht der erforderlichen Maßnahmen



 Unterstützen Sie die Renovierung der  
 historischen Pfarrkirche St. Dionysius!

Wir haben diese Kirche von unseren Vorfahren über- 
nommen und tragen die Verantwortung für dieses Erbe. 
Dieser Verantwortung wollen wir durch eine Sanierung 
und Renovierung gerecht werden. Der Bau der Kirche  
vor rund 800 Jahren und auch die bisherigen Renovie- 
rungen wurden durch Spenden und großzügige Unter-
stützungen möglich.
 
Die geschätzten Kosten der geplanten Renovierung be-
tragen insgesamt rund 637.000 € und werden zu einem 
Teil vom Bistum Osnabrück getragen. Seit 2010 hat die 
katholische Kirchengemeinde in Belm mit der Initiative 
„Freunde der Pfarrkirche“ schon einen guten Grundstock 
mit Spenden, Kollekten, Erlösen durch Pfarrfeste und  
andere Aktionen angespart. Es verbleibt für die Kirchen- 
gemeinde ein noch aufzubringender Restbetrag von 
92.500 €. Wir sind sehr zuversichtlich, dies mit Hilfe  
vieler kleiner und großer Spenden erreichen zu können.

Es besteht Handlungsbedarf – Aktuelle Fotos!

Spendenkonto: �
Sparkasse Osnabrück 
BIC NOLADE22XXX 
IBAN DE02 2655 0105 0009 2020 60

Für weitere Informationen und Auskünfte  
stehen Ihnen gerne zur Verfügung:

Hubert Schnieder, Kirchenvorstand	 Tel. (0 54 06) 35 52 
Moritz Hertle, Pfarrgemeinderat	 Tel. (0 54 06) 74 34 
Joachim Kieslich, Pfarrer		  Tel. (0 54 06) 88 10 37 

Bitte helfen Sie mit!

Herausgeber:
Katholische Kirchengemeinde  
St. Dionysius und St. Josef Belm
Am Kirchplatz 1
49191 Belm
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